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PRÄVENTIONSSCHUTZKONZEPT 

der Jugendfeuerwehr Mettmann 
 
 

Inhalt:  
  

1. Begriffsbestimmung 
2. Ist-Aufnahme  
3. Risikoanalyse  
4. Verhaltensregeln für Ausbilder und Mitglieder/ Selbstverpflichtungserklärung 
5. Verhalten im Verdachtsfall  
6. Präventive Maßnahmen 
 
Anlage 1: Vereinbarung zur Sicherstellung des Schutzauftrags nach §72a SGB VIII 
Anlage 2: Bescheinigung zur Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses   
Anlage 3: Dienstanweisung „Nutzung des Fitnessraums“ 
Anlage 4: Selbstverpflichtungserklärung 
 

 
1. Begriffsbestimmungen 
 
Sexuelle Gewalt: individuelle, alters- und geschlechtsabhängige Grenzverletzung und meint 

jede sexuelle Handlung, die an oder vor einem Kind oder einem 
Jugendlichen entweder gegen dessen Willen vorgenommen wird oder der 
das Kind oder der Jugendliche aufgrund körperlicher, psychischer, kognitiver 
oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen kann.  

 
Kindeswohl:  körperliches, geistiges und seelisches Wohlergehen sowie eine gesunde 

Entwicklung eines Kindes oder Jugendlichen. 
 
 
2. Ist Aufnahme  
 

• Ca. 30 Kinder in zwei Gruppen 
• 9 Ausbilder, fest zugeordnet zu den zwei Gruppen (darunter 2 Frauen, 1 pro Gruppe) 
• Alterspanne der Jugendlichen von 11 bis 17 Jahre (in Ausnahmefällen ab 10 Jahren) 
• Alterspanne der Ausbilder von 18 bis 55 Jahre 
• Dienst i.d.R. alle 2 Wochen 18 – 20.30 Uhr; Ausnahmen sind Dienste an Wochenenden 

z.B. Veranstaltungen auf Kreisebene 
• einmal im Jahr findet eine Wochenendfahrt statt (getrennte Mädchen und Jungenzimmer, 

nach Möglichkeit getrennte Badezimmer)  
• Der Dienst findet immer in der Gruppe statt 
• Die Jugendlichen ziehen sich auf der Feuerwache um (ohne duschen)  
• Mädchen und Jungen-Umkleide sowie Ausbilder-Umkleiden sind räumlich getrennt 

(während Umbaumaßnahmen evtl. bereits umgezogen zur Wache) 
• Die Feuerwehr Mettmann bietet die Möglichkeit einen Fitnessraum zu nutzen. Für die 

Nutzung durch die Jugendfeuerwehr besteht eine Dienstanweisung (Anlage 3). Das 
Duschen nach dem Sport ist für die Jugendlichen auf der Feuerwache nicht möglich.  
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• Bei weiteren Sportveranstaltungen stehen getrennte Jungen- und Mädchenumkleiden zur 

Verfügung. 
• Ab 17 Jahre können die Jugendlichen zusätzlich am Dienst der aktiven ehrenamtlichen 

Kräfte teilnehmen. Hier gelten grundsätzlich die gleichen Voraussetzungen wie beim 
Jugendfeuerwehr-Dienst. (Es werden die Umkleideräume der JF genutzt, Gruppendienst, 
alle 2 Wochen donnerstags 19.30 – 21.30 Uhr)  

• Während Veranstaltungen der Jugendfeuerwehr ist das Rauchen und Trinken von Alkohol 
strengstens verboten. Die Ausbilder dienen hier als Vorbilder.  

 
 

3. Risikoanalyse 
 
Vertrauensverhältnis:  Jugendliche haben die Möglichkeit sich  

den Ausbildern anzuvertrauen. Ein 
Vertrauensverhältnis wird ausdrücklich 
angestrebt. Teilweise besteht Kontakt über 
WhatsApp oder Facebook. Ein privater 
Kontakt ist möglich, z.B. auch über die 
Eltern (Feuerwehr-Kameraden).  

 
Hierarchie/ Machtverhältnis: Ausbilder stellen Regeln auf und leiten das  

Verhalten der Jugendlichen. Die Hierarchie 
besteht in der Unterscheidung zwischen 
Ausbildern und Jugendlichen. Eine 
Abhängigkeit von Entscheidungen für den 
weiteren Lebensweg/ Zeugnisse/ 
Beurteilungen besteht allerdings nicht.  

 
Altersdifferenz :  Die Altersspanne der Ausbilder reicht  

zurzeit von 18 - 55 Jahren.  
 Das Durchschnittsalter der Ausbilder  

beträgt 30 Jahre. 
 
Risikofaktoren des Kindes: Es werden Kinder ab 11 Jahren aufgenommen (In Ausnahmefällen 

ab 10 Jahre). I.d.R. haben die Kinder keine Behinderung oder 
sonstige Beeinträchtigungen. Ein besonderes 
Abhängigkeitsverhältnis liegt nicht vor. 

 
Tätigkeit: Der Jugendfeuerwehrdienst findet immer in Gruppen statt. Beim 

Umkleiden sind die Jugendlichen unter sich, Ausbilder sind 
währenddessen nicht in den Umkleideräumen.  

 Der Dienst wird i.d.R. von mehreren Ausbildern durchgeführt. Es ist 
möglich, dass Gruppenarbeiten mit einem Ausbilder alleine 
stattfinden.  

   
Mitgliederwechsel Die Mitglieder in den Gruppen sowie die strukturelle 

Zusammensetzung bleibt Konstant. Einmal im Halbjahr werden neue 
Mitglieder aufgenommen und Gruppenzuteilungen verändert.  
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Örtlichkeit:   Mädchen-, Jungen- und Ausbilderumkleiden sind räumlich  

getrennt. Bei Wochenendfahrten sind Mädchen-, Jungen- und 
Ausbilderzimmer streng getrennt. 
Der Dienst findet in den Räumlichkeiten der Feuerwache oder im 
Freien statt. Bei Kreisveranstaltungen werden teilweise andere 
Einrichtungen z.B. Schlittschuhhalle besucht.  

 
Intimität: Der Ort der Tätigkeit hat einen geringen Grad an Intimität und wirkt 

nicht in die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen.  
 
Zeitlicher Umfang: Der Jugendfeuerwehrdienst findet i.d.R. regelmäßig vierzehntätig in 

der Zeit von 18 – 20.30 Uhr statt. Einmal jährlich findet eine 
Wochenendfahrt statt (Freitag – Sonntag). Es gibt mehrere 
Zusatzdienste im Jahr.  

   
Regelmäßigkeit:  Durch den vierzehntägigen Turnus findet der Dienst regelmäßig  

statt. Die Kinder und Jugendlichen können von ihrem 11. bis zum 18. 
Lebensjahr Mitglied in der Jugendfeuerwehr sein.  
Der Kontakt findet also immer wieder zwischen denselben Kindern  
und Jugendlichen sowie Ausbildern statt.  

 
4. Verhaltensregeln für Ausbilder und Mitglieder 
s. Selbstverpflichtungserklärung (Anlage 4) und unter 6. Präventive Maßnahmen. 
 
5. Verhalten im Verdachtsfall  
 
Mögliche Anzeichen von Kindeswohlgefährdung (aus der Broschüre der DJF „Aktiv beim Schutz des 
Kindeswohls“) 
 
Äußere Erscheinung des Kindes/ Jugendlichen 

• Massive oder wiederholte Zeichen von Verletzungen ohne erklärbare unverfängliche 
Ursache 

• Starke Unterernährung 
• Häufige Krankenhausaufenthalte aufgrund von angeblicher Unfälle 
• Fehlen der Körperhygiene 
• Mehrfach völlig witterungsunangemessene oder völlig verschmutze Bekleidung  

 
Verhalten des Kindes/ Jugendlichen 

• Wiederholte oder schwere gewalttätige und/ oder sexuelle Übergriffe gegen andere  
• Kind wirkt berauscht und/ oder benommen im Steuern seiner Handlung 
• Wiederholtes apathisches oder stark verängstigtes Verhalten  
• Äußerung eines Kindes, die aus Misshandlung, sexuellen Missbrauch oder 

Vernachlässigung hinweisen 
• Kind/ Jugendlicher hält wiederholt zu altersunangemessenen Zeiten ohne 

Erziehungsperson in der Öffentlichkeit (z.B. nachts alleine auf dem Spielplatz)  
• Kind/ Jugendlicher begeht oft Straftaten 
• Offensichtlich schulpflichtige Kinder bleiben ständig oder häufig der Schule fern 
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Es muss immer zwischen eigener Wahrnehmung, Vermutung und Tatsachenschilderung des 
Jugendlichen unterschieden werden.  
 
1. Ruhe bewahren und besonnen handeln 

  

2. Zuhören und erkennen  
• Vertrauen schaffen, durch Sätze wie „Ich glaube dir!“, „Dich trifft keine Schuld!“, „Wir  
      überlegen gemeinsam, wie ich dir helfen kann.“ 
• Vorerst gilt absolute Vertraulichkeit 
• Keine Versprechungen machen 
• Keinen Druck aufbauen 

 

3. Beraten lassen  
• Beratung beim Präventionsschutzbeauftragten der Jugendfeuerwehr Mettmann 

Herrn Michael Stauff – Tel: 01522 - 1458098 
• Jugendschutzbund Ratingen Frau Lisa Junggeburth – Tel: 02102 - 24448 
• Jugendamt Mettmann Frau Cornelia Solenski – Tel: 02104 - 980456 
• Polizei (im absoluten Notfall � Gefahr im Verzug!) 
• Dabei gilt: Opferschutz geht vor Datenschutz! 

 
6. Präventive Maßnahmen 
 
Örtlich/ räumlich 

• Weiterhin getrennte Umkleiden 
• Umkleideräume werden nur zu zweit betreten. Männliche Ausbilder haben keinen Zutritt zu 

den Mädchenumkleideräumen.  
• Bei Fahrten auf Privatsphäre der Kinder achten 

 
Organisatorisch  

• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses alle 5 Jahre für feste Ausbilder 
• Unterzeichnung der Selbstverpflichtung durch alle Ausbilder und alle Helfer in der 

Jugendfeuerwehr (Begleitung bei Veranstaltungen, Aushilfe bei Personalmangel o.ä.) 
• Regelmäßige Schulungen der Ausbilder 
• Bewusstseinsschaffung in der gesamten Feuerwehr, bei den Ausbildern und bei den 

Kindern 
• Übungsdienst mit Inhalt „Präventionsschutz“ – Erarbeitung von Verhaltensregeln im 

Umgang mit einander 
• Bei sportlichen Veranstaltungen oder Übernachtungsfahrten muss eine weibliche 

Ausbilderin teilnehmen.  
• Bei Äußerungen/ Verhalten das auf eine Gefährdung/ Missbrauch jeglicher Art hinweist, 

wird die Jugendfeuerwehrführung informiert. 
• Die Gruppensprecher werden besonders auf das Thema hingewiesen und dienen als 

besonderes Vorbild.  
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Inhaltlich  

• Erstellung und Bekanntmachung des Präventionsschutzkonzepts  
• Die Jugendliche befähigen, ihre persönlichen Grenzen wahrzunehmen und artikulieren zu 

können. 
• Die Jugendlichen „nein“ sagen lassen und dieses fördern. 
• Klar machen, dass jeder über seinen Körper selber bestimmt (nein zu Umarmungen) 
• Umarmungen z.B. zum Trösten sind nur nach Einverständnis des Jugendlichen gestattet. 
• Gegenseitigen Respekt fördern, z.B. durch Kritik- und Feedbackgespräche (mit den 

Jugendlichen und mit den Ausbildern) 
• Eine Vertrauensebene schaffen. Deutlich machen, dass das Thema bekannt, erkannt und 

bearbeitet wird.  
 
 
 
Mettmann, 24.01.2017 
 
 
 
 

 Marco Zerweiss 
Leiter der Feuerwehr 
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Sprechzeiten: 
 

 
Sie erreichen Ihre Ansprechpartner während folgender Kernzeiten 
Mo. - Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr, Mo. - Mi. von 14.00 - 15.30 Uhr (ausgenommen Bürgerbüro und Sozialamt), Do. von 14.00 - 17.30 Uhr 

 

 
Stadtverwaltung • Postfach 10 07 63 • 40807 Mettmann 

Stadtverwaltung Mettmann 
- Bürgerbüro - 
N Neanderstraße 85 
 
40822 Mettmann 
 
 
 
 

 Der Bürgermeister 
Dienststelle: Freiwillige Feuerwehr 

 - Leiter der Feuerwehr - 

Mein Zeichen: 2.3 - mz 

Name: Marco Zerweiss 

Durchwahl / FAX: 02104 980-279 / 980-733 

Zimmer-Nr.: Feuer- und Rettungswache 

E-Mail: marco.zerweiss@feuerwehr-mettmann.de 

Datum:       

  
Bescheinigung zur Beantragung eines erweiterten Führungszeugnisses nach  
§ 30a Abs. 2 BZRG   
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit wird bestätigt, dass die Feuerwehr Mettmann nach §72a SGB VIII die persönliche Eig-
nung ihrer ehrenamtlichen Mitarbeiter zum Zweck der Betreuung von Minderjährigen (Jugend-
feuerwehrmitglieder) anhand eines erweiterten Führungszeugnisses gemäß § 30a Abs. 2 
BZRG zu überprüfen hat.  
 

Herr       ,  
geboren am      ,  
wohnhaft in 40822 Mettmann,            
 

wird hiermit gebeten, ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a BZRG zur Einsicht beim 
Leiter der Feuerwehr Mettmann vorzulegen.  
 
Aufgrund der ehrenamtlichen Mitarbeit von Herrn       wird hiermit gleichzeitig die 
Gebührenbefreiung nach § 12 des Gesetzes über Kosten im Bereich der Justiz 
(JVKostO) beantragt. 
 
 
 
 
 
    Marco Zerweiss (Leiter der Feuerwehr) 



 

Interne Dienstanordnung der Feuerwehr Mettmann 
Nr. 1/2016  
 

 

Bearbeiter: Erschienen am: Gültig bis: 
2.3 mz 29.03.2016 auf Widerruf 

 

 

NUTZUNG DES FITNESSRAUMES DURCH MITGLIEDER DER 
JUGENDFEUERWEHR 
Ergänzung zur allgemeinen Nutzungsordnung 
  
 
Die Feuerwehr Mettmann unterhält im Untergeschoss der Feuer- und Rettungswache einen 
Sportraum, der primär dem Erhalt und der Verbesserung der körperlichen Fitness aller aktiven 
Einsatzkräfte dient. Bei den zur Verfügung stehenden Sportgeräten wird zwischen Geräten zur 
Förderung von Ausdauer und Kondition (Raum 1) sowie Kraftsport (Raum 2) unterschieden.  
  
 
Unter Einhaltung der folgenden Rahmenbedingungen können auch Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten und Geräte nutzen: 
 

a. Die Nutzerin/ der Nutzer ist gemäß BHKG Mitglied der Jugendfeuerwehr Mettmann und hat 
das sechzehnte Lebensjahr vollendet. 
 

b. Für Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind grundsätzlich nur die Geräte zur Förderung von 
Ausdauer und Kondition (Raum 1) zur Nutzung freigegeben. 
 

c. Die Nutzerin/ der Nutzer legt dem/der Stadtjugendfeuerwehrwart/in eine 
Einverständniserklärung der/des Erziehungsberechtigten vor. Diese ist in der Personalakte 
abzulegen. 
 

d. Vor Nutzung der Geräte hat eine umfassende Einweisung durch den Sportbeauftragten der 
Feuerwehr zu erfolgen. Die Einweisung ist ebenfalls in der Personalakte zu dokumentieren. 

 

e. Trainingseinheiten sind immer mindestens zu zweit durchzuführen. 
 

f. Die Nutzung der Räumlichkeiten ist vor Trainingsbeginn beim diensthabenden C-Dienst 
anzuzeigen (� intern 258). Ebenso werden vorgefundene/verursachte Schäden und 
eventuelle Verletzungen unmittelbar gemeldet. 
 

g. Die allgemeine Nutzungsordnung wird anerkannt und eingehalten. 
 

 
 
 
 
 
Mettmann, 29.03.2016 
 
 
 
 
 

 Wehrleitung  LZ 1  Aushang  
 B-Dienste  LZ 2  StJFW  
 C-Dienste  Leitstelle   
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SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 
für die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit bei der  
Jugendfeuerwehr Mettmann 
 
 
1. Wir schützen die uns anvertrauten Mädchen und Jungen, Kinder und Jugendlichen vor 

Schaden und Gefahr, Missbrauch und Gewalt. 
 
2. Wir versuchen, die sexuelle Dimension von Beziehungen wahrzunehmen und einen 

verantwortungsbewussten Umgang mit Nähe und Distanz zu schaffen. 
 
3. Wir beziehen gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges Verhalten aktiv Stellung.  
 
4. Wir nutzen unsere Rolle als Leiter/in bzw. sonstige Mitarbeiter/in nicht für sexuelle Kontakte zu 

uns anvertrauten jungen Menschen. 
 
5. In der Jugendarbeit der Feuerwehr ist in vielen Bereichen (wie z.B. Übungen, der 

Ausbildungsarbeit, bei Freizeiten und Zeltlagern, bei Sport und Spiel etc.) ein direkter, enger 
Köperkontakt nicht zu vermeiden. Wir nehmen die individuellen Grenzempfindungen der 
Mädchen und Jungen, der Kinder und Jugendlichen ernst und wahren diese. 

 
6. Wir respektieren die Intimsphäre und persönlichen Grenzen der Scham von Mitgliedern und 

Teilnehmenden sowie der Mitarbeiter. 
 
7. Wir schreiten bei Grenzüberschreitungen Anderer in Gruppen, bei Aktivitäten etc. ein und 

intervenieren aktiv. 
 
8. Im Konflikt- oder Verdachtsfall treten die entsprechenden Strukturen des Präventionsschutz-

konzeptes der Jugendfeuerwehr Mettmann in Kraft und professionelle Unterstützung wird 
hinzugezogen.  

  
 
Hiermit bestätige ich ______________________, dass ich die oben genannten Verhaltensregeln 
kenne und einhalte.  
 
Meine Erklärung gilt  auf unbestimmte Zeit. 
    für den Dienst/ die Veranstaltung am _____________ . 
 
 
 
 
_____________________ 

Unterschrift  
 


